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Zeichnung und Text zu Taf. 33a l
).

Die Übl'rgabe da _·ll1dt'JI/;-t'J1 durch deli K,}mg selbst all St'illclI I'flta .-llllonr,',
d"n HennzJon Karnak, der zhm c1/1iges L.·ben Wie dem Re verlezht, stellt den Abschluß
der siegreichen Feldzüge Thutmosis' I I I dar.. .

Im Schmuck der Kronen belder Lander, emes breIten Halskragen~ und de, alt­
hergebrachten kurzen Königsschurze, aus gefältpltem Stoff tntt der KÖlllg vor df'n
(;ott und ubergtbt (!!rp) Ihm die Stiftung, mdern er das SZt'ptCI: Ilrp darubt'r ~cll\\ Ingt.
In der Lmken halt er die" eIße Keule nllt dem rundhchen KalksteIlIknauf und den
Stab mks, beides bei derlei Feierlichkeiten herkommhche Attribute '). Em \\'edel, der
noch die Furm Llcs dem Zweck ursprünglich dienenden Lotuqblattes 3) ZI'lgt. sehaftt
Ihm Kuhlung: Schutz, I-"brn, Da/II'r, IVohlsein und (;esundlzcit behllt'lI dill 7<11,' Rr,

Hinter dem Kanig stlht d,.r übende Ka d,.s Königs, Id.-r 1It-rr] IIt'S Sarg.-s. dll'
Lebenskraft des Herrschf'rs. die sein IrdIsches Dasein überdaucrt und. "enn dpr Leib
im Sarge ruht, mcht st:indlg an ihn gefesselt Ist, sondern nach.( ;efallen in v.erschle­
dpnen (;estalten zeltwclllg ins Dlt'ss('lts zunickkehren kann. \\, ahrend der Ka sonst
gl'rtl ab Doppelgänger des Konigs nur mit semem Deutzt'lchen U auf dl'1Il ~opf

wledergege],en WIrd, erschelllt er hier als Standarte, die wie der obengenannte Wedel
auf dem Amuletlring Q steht. Auf dem Tragbrett erheben SICh dIe heHlen .'\~me LI
und halten das Feld mit dcm Nam('n des Konigs "Horus, da starke .~litr, dt'r IJ/ llll'bO!
-<traMt". Zwei andre Arnlf' tragen den Kbnigskopf an langer Stang(', snwie da~ Lebplh­
zelChI'n und die Fedpr, das Zeichen der Gattin der Gl'rechugkelt.

lJber dem Herrscher, ihm zugekehrt, hat ein göttlichpr Falke geschwebt. \'on
tll'ssen Beischrift nur noch die lptzten Worte" ... Int TempI'1 der (~öttIJl der (;er<t!ltlg­
kt'lt gt'lidJl" erhaltc-n sind. Von der Inschrift uber tlem König smd nur noch unzu­
sammenh,ingende Reste vorhanden.

Amun SItzt in seiner Kapelle aui dem Thron mIt halbiwher Lehnl' (\'gl. Il 126)
mit der Frderkrone, von der das lange Band herunterLtllt, emI'm l~alskrag~:I~,

elllem \\'ams mit Schulterbandern, untf'r clpm ,~as Amulett i (vgl. S~hafer AZ
(,2, 108) hf'rvorsieht, und dem kurzen, von elllem (,urtel g,ehal. ~~ telH'n Schurz mit
df'm Stierschwl'Jf bekleirtel. Von -I'iner Ansprache an den Komg 'Ind nur noch wellig"
Worte erhalten.

Die Weihgaben ~ind 11I 10 wagerechtl"n Reihen dargestellt, Davon ~ipd dl<' lIPiden
obersten zur Halfte verloren. auch son~t s\l1d Lucken und \ nIetzungen \orhanden,
die sieh nach den ältpren Veröffentlichungrn nur zum 1'pIl ausfullen und crganzpn
lasscn . .

DIe Cegf'nstanrt.- ~ind naeh dt'r Kostharkeit des Stofte~ ge~rdnet; dabeI Wird freI­
lich gold überzogenes Holz dem remen (.olde glelchge,;etzt usf. N r. 1-88 besteht sonach
aus (;old, Nr. 89-138 aus Silber, 139-169 sowie 194-196 aus Halbedelstem<;n und
den ihnen gleichgestellten Clasflusqen, 170--184 aus Bronze, 187-190 aus Kupfer.
dl'r Rest aus andren l;l strinsartl'n.

1-'7, \,prstellbare \Vandp in Form von Hausfassaden mit der ublichen ägyptIschen
Kronung Di,· Fbchcn sind rturch schmale Leisten in verschiedener \Veise auf~eteIlt,

bel 2 scht:int e\l1 breites IJopP<'lf('n~ter im Obergeschoß nachg:eahmt zu sem .. lTberall
außer bei Ü sind rtle Lehtf'n sp.lter wieder ausgetIlgt" orden. D,.e Fuße stehen \11 breiten
Schuhen. (Iber 3 -5 steht "goMm: Wand", demnach war die Oberflache mIt Blatt­
gold uberzogen, vgl. :\Iöller lVIetallkunst S. 32 folg .. Anzahl I-3· - 8. I schmalere
\\'and, sonst \Vif' 1-7. - 'I (,'roßer A !tar Vlereck'!5'er. Block auf Hachem U ntprsatz
mit der üblichen Bpkninllng und gewellter Brustung, WIe sIe m. W. kemer der erhaltenen
Altare aufweISt. Vielll"icht geht (!Je Form auf die der Zmnen syrischer Stadtmauern
zunick; Alt.He mit unregf'lmaßlgTr Brüstung smd aus Mesopotamlen bf'kannt, vgl.
Galling Altar IX 15. Ebenso 177. - 10. I Lotlts[bt'cher] zltm Opfer wIe 121. - IL r
flache Schalp für Schreibtusche \11 Form des Namensnnges wIe 149 auf llIedngPlIl TISch.
daruber Spuren piner rechteckigen Schreibtaiel (?), links daneben stand, I Schni]'­
zeug wie 72. - 12. I unbf'stimmbarer Gf'genstand, etwa elll Facher Im I' IItteral l

13. Flache goldme .~r1lal,', - 14: (;oldl'lU's Bcckm für F!üsslgkelts0pft'r . 15. 16,
2 Goldene !(lezdertrltl/i'n von gleicher Form, an deren \\ andpn dIP Zll'rl<-htl'l1 allS­
getIlgt s\l1d, dIe olwn' mit einem Slnb von Urau"chI~mgen (\'g:L Atlas I 15,<1,11 4R u.
pass.), die untere mit spitzgieblIgem Deckrl (vgl. C,rter-Stl'lIldorff, Tutanchamun I
Taf. 45a), beidc 111lt Tragstangen; \gl. 12X -:-- 17, Go.ldener Krug mit gnad.-p
SIch unten ven'ngenrten \Vanden. hohem Stupfen, aui Untersa~z. ahnIIch IXfl: ,'gl.
Atlas I 418. - IX. (;oldrJl,.,. PIl'henk"]'g"r Krug mn IIandgllff ;11\ (!er Vordel~I'IlI'

wie I I/), aui Untersatz. Kretisch I. Vgl. Atlas I I q, wo dc-r gll Iche ~nIg abel: ohl\(,
Handgriff III ..mer agyptlSchen \\ ('rkst,ltt herge,tellt wnd. - 19 ('O/dt'l/i'r I,lchn
Napf mit i\u~guß auf {lntnsatl. - ~o (;oldl'Jlt'r ßechpr mIt Henke] III Form pml'~

:\rmes. kretIsch? - 21. 2 Hlehe\. !\ach Champoll 31(, = R<h..11 Mon nv 57. Ir)
halte der n·cht,· eineIl Henkt'l in Form einls zum Cetal~ zurückgebllgenen I'.ntenkopf.·~

an lang('m Hals, dt'r andre ell11'11 I -fi'rmigl'n l;nft. untf'r Ihm dip -;tuckzahl I. ­

22. 3 TnnkgeLdk m Form vun Lllwcllprutnl1ll'lI. vgl i\tla~ I ::'7;. kretIsch - 2}. I52 To6
f),·bell. II/2 Kzte (iold. - rel. I384I,(l5 kg In Klumpen und Ringen· . 2-l IJI} f)eben
.1 2/3 }(ztt' (~'olä l'Oll} l.alU/'- 'JII'7fJ .-" TC!.. 5,.8 kg in, Klumpen und RIng,·!,. I)a~ Land
'm'1(' sudöstlich Ag\'ptelh vgl. (,alltlller rIle t. geogr. I 143 . - 2;, 2 r I gold,'II,
flache Schalen auf huhen Sländl'rtl "IP I I;. 17 J. I X8 2(,. I + [ Kruge auf 'H ..drI­
geren Standern. _. 27. 2 Krügf' mit k<-gt'liörmigpn I Ipckdn, gleich umge"tulpkn Lotu;­
hlumen. - 28 4 + J F'la~('hen mit ('ben,ulel,,"n I)('ckeln .. - - 2'). I + .! OjJf<'rtzsdle T1Ht
je dreimaldrei (;ei:,ßen von verschiedenen Formcll. l'laschcllhaltern 111 Form von
Siegelrin'gen Q. \)u' Hieroglyphe 1) hat auch III dn Lucke uner dem recht<'n Opfer­
tIsch gestanden. -- 30. I Szepter . aus. (,olr!; du' BI'lschn~t ~I1t ,auch fUI 31.
31. I Keule mit blrnenformlgem Knaut WIC 51. - - 32. I. Stab. .Kopf Vf'rIOl('n.
33. 2 Szepter mks wie 4,. - 34. I + I Wf'd~l; auf eIer aut dem Schaft aufSItzenden

') Llleratur Lei Purter-Moss 1I 36 unter Nr 72-73, dazu Sc'hafer, Pcunkgefaße pass.
.) VgL Jequier, Les Frises d'OLjels '73 Das Szepler brp stehl an C;lelIe der praeh~

Keule mit f1,chem Kn,uf, d,e zur V-'eihunl< des Opfers gedlenl hat, vgL ehe Formel ,~,,_

.,ni,nnl dir". ~

') S Atlas I 408 unten.

Platte, die the Feder tragt, ,teht das Namensschild des Killligs zwischen Federn: --
35· I Goldene Schale, zierungen m
doppelhenkliger Krater Form dreier
mit Lotusblumen und zusammenge-
dem opfernden Konig bundenerStengeI,
aIsRandverzierung. Der zwischen denen
Kopf des Königs Ist zer- 36 35 cin kürzerer allein
qtört S. Schäfer, Prunk- steht. Mittelein-
gefa.ße S. 32. - 36. 37 satz der oberen
Kratere mit Randver- verloren, auf dem
unteren hockt eine Kröte 11Il SI hili (BellJIId); vgL Schafer a. a. O. 41 - 37. I goldml'S
.f ( ?). VielleIcht pin St<indrr zur Aufbewahrung von Szeptern oder Staben, hier lauter
mks-Szeptern; sie ,md im Bogen angeordnet, sonst stehen sie gerade nebeneinander,
vg-I z. B. Schafer Pnestergraber Ahb. 71, R2; Taf IIA, 12D, E., Jequier, Les Frise,
d'OhJets 159. -- 38. I goldenes j{!., St~lI1der oder Lade mit gerundetem Deckel
aul niedrigen Beim'n, vielleicht wie 37 zur Aufbewahrung von Stäben dienend. ­
39· I Hrnhlkrug auf Untersatz mit Deckel wie 27, 28; kretisch? - 40 I goldenf>r
bauchiger Krug, - 4 I. I Opfertisch mit Salbentopf zwischen den Amuletten 1. ­
42. 3 goldcne Salbenkruge, bei ChampolL haben sie links einen Henkel und VJNl glc-I
chen den kretischen B«'hern Atlas I 235 und hier 102. - 43. I Keule mit rundem, krumm
durchbohrten Knauf. - . 44· I Keule mit konischem Knauf - 45. I Stab mks wie 33. ­
46. I Szepter I;rp, wie (s der KOl1lg uber dIe Weihgaben schWingt (vgL Jequier a. a, O.
181). - 47. I Szepter nhb·t (vgl Jequier a, a. O. 185). - 48.30 flache Schalen oder
Korbe mit spitzen Weißbroten, ob goldene Schaubrote? Vgl. 138, 169. _. 49. I SpItz­
amphora; unter dem rechten Henkel befand sich vielleicht wIe bei 132 eine spater ab­
sichtlich ausgetilgte Verzierung - 50. Grundsteindepositen aus Gold: I Streichbrett,
4 \Vassernapff'. I Schwalbenschwanz, 4 Ziegelstreichformen, Hacke, Schlagcl, 22 Pfahle
für den Absteckstrick. Szepter brp ( ?) für die Weihung. - , I. Keule mit birnenförmigem
Knauf wie 31. - ,2. Stab ohne Verzierung, wohl Meßrute unn mit 51 und 53 zu den
Crundsteindepositen gehörig. - 53. Szepter brp ( ?) wie bf'i 50. - 54'-57, Halskragen
verschiedener Form und Zahl, bis auf 57 auf Tischen liegend. DIf' Perlenreihen waren
durch Bemalung angegeben, sind abf'r bis auf gf'ringe Reste verlorl'n. 5, bf'steht aus
einelll schmalen Band(', elller Schnur ovaler Perlen und daran frei hangend lanzett­
lichen Blütenblättern. 57 hat ein Brustschild als MItteIstuck wie 63. - 58. 2 (4?) X 3
Salbf'ntöpfr auf f';nem Tisch, Df'ckt·! TIergötterköpfe. - 59. Opferflasche in Form des
Lf'hf'nszf'lchens mit Tülle, Vt'rschluß ein Amunwidderkopf mit Uräus.. - 60. 4 Opfer­
flaschen auf nIedrigem Gestell mit Tulle, Verschlüsse konische Stopfen bzw. Amuns­
widderköpff' wie bf'i 59. - Ül. Kasten zum Aufbf'wahrf'n von Salbf'ntopff'n glf'ieh dem
davor stf'henden auf niedngem Gestell; nach ChampolL hat hintrr df'm Kasten noch
ClI1 Becher gestanden. - 62, 4 Kästen ( ?), nach drm ell1en erhaltf'nen U rius mit einem
Sims von Uraen geschmückt wie 15, - Gold lind vrrSl"I1'l'denl' Edelstl'inl', dit' Srine
l11ajcstat llOt verarbeito! lasscn (LJberschnft zu /)3 ('5). ('3 I Halskragen aus 2 Schnü­
ren langer Perlen mit Brustplatte als Mittelstück, von df'r 6 Jangstf'nglige Bluten her­
unterhängen wie 81 links. - 64. 2 breite Goldrf'iff'n wif' 86. -- 65. I Armhand aus einem
Stuck Goldblech wie 85. - 66. I + I + 2 Armbänder aus schmalen Coldplatten, die
ZWIschen 2 Randstreifen langsseltig mit Scharnieren verbunden sind wie 84. - 67. I Rache
Schussel mit Randverzierung aus Papyrusblütf'n auf langen Hahnen. - 68. r Opfer­
flaschf' wie 59 - 6f). I flache Schale auf dem Pfeiler W, darauf der kniende Gott mit
dem Zeichen f fur Zeit auf dem Kopf, in den Handen Ll einen Bogen, der aus den Zeichen
fur Lt'ben, Dauer und Heil zusammengesetzt ist und in Siegelring-Amuletten endet.
Der Name des Cegenstandf's stand über dem Kopf des Gottes, ist aber nicht mehr
Il'sbar. - 70. I Untersatz wie 192 alls (;old und vl'rsclliedennz Edelsteinen fur Götter-
bildl'r und Kapellen, - satz, einem Blumenkapitell
71. Erhalten ist nur ein und elller flachen Deck-
flacher Untersatz; dIe Spu- platte zusammen. Vom
rf'n weisen vielleicht auf Krugrand gehen 3 oder
eme Flasche wie 28. Sethe mehr Bügel zur breitesten
LJ rk. IV 633 N r. 5. 6 er· ~ teile des (;efaßes herab,
gänzt nach dem Vorbild von auf der o],erf'n Biegung
I I zum Schreibgerät. da· cmes jee'en steht in einern
zu wurde 72 passen: Zahl: !\est el:1 Falke mit schut-
8. - 72.2 Schreibzeuge - - zend allsgebrcltf'ten Flu-
73. I Prunkgefäß \ Belbild). geln. Z\\ ISchen den Henkeln
ßC''Chreibung auf Taf. 25 C. • ( h\\ eb< n auf dem Rande
s. a Sch'lfer Prunkgefaß,' (.ei( IgUllil'nen mit den
24· -- 74· I PrunkgefäB. '-. 73 / ,\muletten :2 in den Klau-
BauchigerKrug,nachuntf'n . ~~ t·ll. Vgl. ~chafer a. a. O.
~Ich verjungend. mit breiter ~ 17. -75.2 Kratere. Hälse
ÖffnUI1". Der Fuß setzt sich l ~d Ki,rper sind durch eine
aus de~l1 Li blichen 1; nter- \ ':ellenlinie gegeneinander
abgesetzt. auf den Randern VerziI'rungpn, obpll abw"ch ,,'lnd 3 zu-ammengebundenp
Rosetten und eine I31ute auf kurzem Stiel, unten" echs< In Knn,pell und Früchte (Mohn­
kolben ?) ab. Vgl. Schafer a. a. O. 28/9. - 76. [j,lcIdertluhe ai/S (;old und Ebenholz
wie 16. - 77, I Schrank mit Uräensims vgL I;. 16. - 78, I + I Schreine in Vorder­
anSicht in Gestalt \'.m Hausfassaden ; die zWt'If'lilgelige Tur des rechten mit 2 Riegeln
\'erschloqsen, über dem Tiirrahmen die Fensteröffnungen des oberen Stockwerks in
femem Maßwerk. . 7'1. I Schrein in Seitenansicht - So. I Schrein von
hlllten gesehen (?). ob mit 79 zusammengehöri!? - 81. Schmucksachen, ~m
die sich im Hp-s' (der Kapelle ?) am Körper des Golfes brfinden, d. h. wohl, ~&

die er für gewohnlich tragt (zu 81-87 gehöri:~): 4-7 Halskragen aus 2 und Z'
3 Reih~n von Perlen. links WIC ('3 -- 82. 4 -+ 3,\ rm ~ünder, aus Metall.blech 151:'
geschIlItten, - 83· 85· 3 + 3 Armb:lI1der wIe 65, - 84. 4 + 3 Armbander i'
wie 66. - 86. 5 + 8 Anminge wie 64. - 87. 2 Hal~ketten, 3 Perlenschnüre
mit Brustplatte wie 63. - 88. 4 --t- 3 Perlenketten mit Schließen bzw,
Bändern. - 89. Tisch wohl mit 4 + 4 Fla· eh. 11 \\ ie 146, - 90 I Untersatz auf Schlitten­
kufen und mit Tragst'lngen (Beibildi Seine Sf'itf'n "and ist mit dem Bildf' des Königs

verziert der wie bei den kultischen LlUfen weit ausschrt;itet und eine Flasche ( ?) und einen hi.nglichen l;egenstand halt. Der Gegen­
stand der in dem Untersatz stand, könnte nach dem Fuß eine Opferflasche wie J46 gewesen sein, - 91. I + I silberne Nil·
figure'n der Götter Speise und Nahrung !!,it den Wap'penpflanzen der ~eiden Reiche auf den .Köpfen.. - .92. 4 + 3 silberne., , .. '..
Fcuerbecken auf Untersätzen. - 93. 2 szlberne Schusseln. - 94, 2 szlberne Laffel und Schusseln mit Tulle. - 95, 95 Napfe wie
bei 50,11 1,187,204. - 96.2 .silberne Schale~ mit wellenförn:.igem Rand auf nie~rigem Fuß. - 97, 6 ~echer, ähnlich wie 20,-:­
98. I2 mehrhenklige Krüge wIe 74, doch !n emfacherer A~sfuhrung. - 99. 2 szlb.erne Teller mIt. welt ausladende!!, Rand wIe
bei 29. - 100. 52 silberne Amphoren mIt .Stopfen wIe bel 27. - 1.01. 4 runde Napfe auf Untersat:en. ::- 102. I szlbe?"ner kre­
tischer Becher wie I 235 auf hohem VIereckigen Gestell. - 103. I Situla. - 104.4 szlberne Meßgefäßefur das Opfcr ~Ie 184.­
105. I silberner Napf. - 106.3 silberne Gefäße auf Fuß. - 107. I szlberner Napf mit gewelltem Rand. - 108. 2 szlberne Ge:
faße. - 109. 110. 52 Schalen mit gewelltem R~nd, fußlos,. oder mit .geradem Rand und nIedngem .Fuß. - I I 1,7 Napfe wie bel
50,95,187,204. - 112.4 hohe Krüge, ähnlich 119 (mIt Handgnff), 198. - 113.248 flache Schalen mlt.und ohne Dop­
pdhenkeJ. - 114. 2 große Vorratsgefäße. - J 15· 4 Opferständer wie 25. 171, 188 aus Szlber; unter den beldt'n ersten steht
dIe Zahl IO unter den andren ist die Zahl verloren. - 116. wie 29· - 117· Große Opfertafr! aus Stlber wIe 170 (?), 182. ­
I 18. Szlber';e Opfertische (assyr. zabnaku); unte; dem erst~n Tisch di<; Zahl 2, unter dem anderen ist si,e zerstört. Unter dt;m
ersten Krug (wie ISS) die Zahl IO, unter dem z",:elte~ fehlt dIe Zahl, unter dem dnlte,n IO + x, unter dem vIerten 40, - lI9.,3 em­
henklige Krüge mit Handgriff .an der V::Jrderse.Ite wie 18. - 120, 2 Opff'rstander ,mll rosctt~nformlgem Teller. - 121. 4 szl~trne

Lotusbecher wie 10. - 122. Szlberner Krug mIt Wulst um den Hals. - 123. 2 szlberne Kruge mit emer Lotusblume und emem
Sockel ( ?) in Form eines Kegel- oderPyramidenstumpfes (= SchMer Prunkgef. A~b. 91). -- 124. Kughge oder flache Flasche
mit kurzem Hals. - 125. Topf mit Osen. ---: 126. IO Kratere. - 127. 300 flache Schalen auf schmalem Fuß. - 128. .r Truhe
aus I6 karat. Gold (2/3 Goldgehalt), d. h. mIt Gold überzogen wIe 15. 16. - 129. 3 Krugu~tersatzf> wie 180. - 130. S-,tula.-:-
131. 7 Salbentöpfe wie 42, 168, ~03. - 13~. I silber.ne h~t .an der VorderseIte des Krugf's gesessen, lllcht, wIe
Spitzamphora (Beibild = Pri?se Hlst. de I'art ego 136)...SIe dIe Z(,lchn~ng anzugeben schelllt, unter d~rn elller:t Hen-
ist mit einem Rinderk?pf verZIert, der emen Schmuck tr~gt, I:! keI. Das Topfchen entluelt VielleIcht ellle Essenz, d.le dem
zu dessen VerständnIS der Aufsatz auf dem Kopf emes Inhalt der Amphora zuzusetzen war, Ob man SIch die
lebenden Rindes im Grabe des Huje (LD III 117 =Atlas I 132 (, Knospen im Kreis um das Mittelstück gestellt zu
161) dient. Wie dort ein Wasserbecken mit Fi~chen u~d d~nken hat oder in emer Reih~ zu bel?en Selten, ist
Baumen ringsum zwischen dlC Hörner gestellt ISt, so hIer nIcht auszum';lchen. -- 13~. I.szlbrrne bJ·t, elll Zapfen
t'in Töpfchen in Gestalt einer offnen Blüte, daraus her- oder dergJ., jedenfalls kem Cefaß, - 134. I Barrm
vorragend ein Löffelchen, zwischen 6 Knospen, Der Kopf . (~C:;dber), vgl. Atlas I 334, 337, 373. - 135. 7,-unde Plat~e1I

(Silber), - 136.137. Barren und Rlllge: !OI2I4.Deben.9 II/I2 Kzte Szlber = rd, 91I1,35 kg, D~runter steht 2 + x, was.lch
nicht verstehe, da es SIch hier ja I1lcht um (,egenstande, die man zahlen kann, handelt, sondern um ellle Men~e, die nach G~wlcht

angpgeben ist. Dahinter scheint ~?'%~ zu stehen, wofür Ich auch kellle Erklärung weIß. - 138. Weißbrot, elll SpItzbrot
im Napf, ohne Zahlenangabe, wohl J[ ;~~ ~ eine. silberne N.achbIldun~:vgl. .169. lasursteiner~e und malach~tne SpItzbrote, ­
SÜ'ingerät, das Seine },fajestät aus czgJlI'r Huldgl'stiftet hat. (Uberschnft uber dIe Gt'gf'nstande bIS zu 152 oder I ~3.) - 139. Lotu.s­
becher mit Rand über den Spitzen der Blütenblatter aus Gold und Lapzslazulz. - 140..3 Lotusbecher wte 10, 121 aus lI!a.lac~zt.

- 141. I ell1henklige Kanne;. Champoll. g-ibt sie als doppelhenklig..- ~42. I. Krug- nllt nach oben und unten rlelchmaßlg Sich
verengendem Bauch und breItem Hals,. ohne Ht'nkel; .Champoll. gIbt Ihm emen ~enkel. -- 143. 144.. Je I \ orratsgefaß, das
zweite mit abgesetztem Fuß. - 145. I LlbatlO~skrug mIt Schnabel und .hohem.Stop, eIl.. - 14(,. I LIbanonskrug wie 28. - 147.
I Schale auf flacher Fußplatte mit 2 schmalen Rmgen und emem Emsatz, emer Krote auf emem L' ntersatz, hmtenhr eme Lotusblute,
- 148. I Schale, Kugelsegment. - 149. Flache Schale aufpassenden Deckeln in Form vo~ Ke~elstumpfen.

wie I I, - 150. 2 Schmink.töpfe. - 15 I. -!, flache Schale ~7~_Unter 158 dIe Zahl I. - 159, 3 Gefäße mIt gewelltem,
wie 13, -152. I Flasche wIe 200, 202. - Uber 153-J 56 ~... stark nach außen umgeboge.nen Rand., - 160. 24
Wiederholung der Inschrift über 139. - 153. I Henkel- 159 Klumpen frmsten Th.utmoszs 111-Lapzslazulz~ be-
kanne. - I 54.2 + I Krüge mit 2 klemen Bugeln.- 155, \.1..., sonders große und schone Stucke, durch den KOl1lgs-
3 + 2 Vorratsgefaße wie I 18. - 156. I Salbentopf wie [_' namen als solche ~ezeichnet: - 161. 569 Deben echtcr
42, 131, 168, 199,2°3, - 157. 158. Krüge mIt genau Lapzslazulz m klemeren Stucken = 5,178 kg. - 162.
600 + x Debcn ... Kite Tlwtmosz's 111.Lapislazulz, wohl blauer Glasfluß, da I1lcht a.ls echt bezeICh~et. - I63. 90C! Debcn ~ Kzte
[echter] Malachit=82,19kg.-164.I09I3Deben Z':"ls~henflächen smd mIt 3 gleIChen BIldern,
7 Kite Thutmosz's 111-Alalachit in großen Stii k- NII~otter neben Papyrusstauden, geschmuckt
ken, hinter dem echten aufgeführt, daher wohl (Bt;lbdd). ----: 175. ! bronzene ?pferplatte m
grüner Glasfluß ; = 993,147 kg. - 16-5. 52 Blöcke 174 Telc.hform wie 14 rl1lt Papyrusbluten als Rand-
Kanzeol ( ?) in großen Stücken. -- 166. 7000 + verzIerung (= Schafer Prunkgef. Abb. 59). -
x Deben Karneol (?). - 167. I ehernes Liba- 176. 30 flache. Schalen. - 177. I bronzencr
tionsgefaß in Form des Lebenszeichens wi~ 194, g;ofler Alt,?r wIe 9. - 178, 2 X ,2 alabasterne
ähnlich 59, 68, - 168. IO Salbentöpfe wie 42, Stander mIt bronzenen Schalen m Form vo.n
131, 156, 199, 203. - 169, I3 Spitzbrote wie 48 SIt;gelrmgen, - 179. 40 bronzene Schusseln WIe
und 138 aus l.apislazuli, II aus Malachit. - bel 29~. 99, 116. - 180. I35 bronzene Gefäß-
170. Bronzenl' Opfertafe! wie 117,182. - 171. ulltersatze wIe 129. Dahmter 45., .. auf f1a-
Bronzene Opferständer mit Schalen wie 25, I 15, che~ Untersatz .. ---: 181. I bronzene Opferschale
188. - 172. Opferschale in Form des Königs- m el.nem drelbemlgen, auf Schhttenkufen be-
rings mIt dem Namen Thutmosis' III, auf weghchen Stander. - 182. 2 bronzene Opfer-
Tisch. - 173, Statuette des Königs, vom Horus platten.wle 117. 170. -::- I83: Bron,zette. Opfer·
beschirmt, eine Opfertafel in Form seines Na- schale !n ~orm des KOlllgsr!ng~s a~nhc~ wI.e
mensringes wie 172 darbringend, auf Sockel. - 172, mit emem Gnft, der dIe Ahnl!chkelt mit
174. I große Opferplatte mit 4 Becken. Die . dem LebenszeIchen, herstellt, auf emem kup-
fernm Tisch. - 184. 8..bronzene Meßgefäße fur das Opfer wie 104. - 185. I3 + x Opfertafeln wie 117, 170, 182, ~ber mcht
auf Tischen, sondern bestimmt, auf den Erdboden gelegt zu werden, aus Gramt und A labastcr. - 186. 50 Opferstander. -
187. I Napf wie bei 5°,95,111,204 aus Kupfer; nach Champoll. ein Napf mit Brot. f7 - 188. 2 kupferne Opferstimder mIt
Schalen wie 25, 115, 171. - 189. I Krug mit hohem Stopfen auf Untersatz; ähnlich 17· - 190.4 + I5 + I4 TürRügel aus
gehämmertrm Kupfer; die Zeichel~ vor d~r Tur rechts sind schlec~t er~enn~ar. - 191. 3 Opfcraltäre aus hellem A lab,?ster aus
Hdnub. Auf der Oberflache emes Jeden smd 4~ lm rechten Wmkel anemandergesetzt. - 192, 3 gramtene Sockel wIe 70.. ­
193. 2 Kugelgefäße auf Untersatz aus schwarzem Granit; jedes ist 3 Ellen. hoch, sein Umfang beträgt 7 ~llen, d. h. ~olle Hohe
= 1,56 m. Durchmesser des Körpers = 1,14 m. - J94. 2 Libationsgefäße m Form des Lebenszeichens wie 167, ~hnhch ~9, 68.
- . Über 195-lq6 steht: Gefäße aus Tllutmosis I11-Malachit = grünem Glasfluß, da nicht das Wort "echt" belg'esetzt ISt. ­
195. I Krater, ~It einer Lotusblume mit Blättern und Knospen als Verzierung (= Schilfer Prun~g~LAbb. 82/3). - 196. 2 X 2
bauchige Krüge auf Untersätzen. Hinter 196 hat Champoll. noch ~.inen Ständer mIt Schale wie 101,. ~osell. Mon: CIV. 57. 10
außerdem rechts einen Krug wie 119 und elllen zweiten wie 155. - Uber .197-199:. Alabaster, 1mt hezlzger -?albc fur das Opfl!r
gefüllt. - 197, 3 Krüge. - 198. 3 Henkelkrüge ähnhch wIe I 12, 119 (mit Handgnff). 199. I Salbe~topf wIe 42, 13 I, 156, 168,
203. - 200. 5 Flaschen wie 152, 202. - 201. 5 Kugelgefäße aus A labaste:, ähnhch .1.0, 124, ---:- 202. wIe 200. - 2°3. Salbenk~uge
wie 42, 131, 1,6, 168, 199 aus Mg-Stein. Unter 202-203 steht: Sehr vzele als alljahrzge Lieferung. - 204, I Napf wie bel 50,
95, IlI. 187 (?), darüber: giwöhnlicher Stein i,! Form von Näpfen und Untersdtzen. - 205. 2,Paar Obehsken, Unte~ dem
Pyramidion die zerstörten Darste'lungen des kmenden Komgs, der dem Amun das eme Mal \/;'em spendet, das .andre BIld Ist
zerstört Darunter Inschriftzeile: Kanig Thutmosis 111. hat [seinem Vater Amun ....] zum Andenken an szch sehr große
Obelisk~n aus Granit aufgestellt, das Pyramidion aus Elektron (in der linken Inschr. "nebm den Toren d,'s Tempels".) Er möge
ewig lcbcn wie Re -' - 206. 2 Paar Masten,
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